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WEITERBILDUNG

Die BJCP-Zertifizierung: 
Ein Erfahrungsbericht  
Vor Jahren, während meiner Biersommelier-Ausbildung und dem Biersommelier-WM Trainingslager bei Axel 
Kiesbye und Jens Luckart, fielen die vier Buchstaben BJCP immer wieder im Zusammenhang mit der Einteilung 
von Bierstilen. Bei Gesprächen über die Erkennung von Bierstilen wurde oft ein zerfleddertes Papierbündel mit 
dem BJCP-Logo obendrauf hervorgeholt, in dem man eifrig blätterte, um zum Beispiel Weißbier als Stil 10A zu 
beschreiben. Sehr verdächtig, aber interessant.

Text: Markus Rüf

Auf der Suche nach weiteren Informationen 
stieß ich schließlich auf die offizielle 
Homepage von bjcp.org. Ich fragte mich, 
was die Amerikaner:innen wohl so viel 
besser über Bierstile wissen sollten als 
Doemens oder Axel Kiesbye. Es dauerte bis 
zum Corona-Jahr, bis ich mich intensiver 
mit weiteren Ausbildungen im Bierbereich 
befasste, auch weil einige Bierfreunde den 
Master of Beer begannen.

Die BJCP-Website ist sehr informationsreich 
und erfordert Zeit, um sich zurechtzufinden. 
Ich wollte vor allem meine Kenntnisse der 
Bierstile vertiefen und las auf der Webseite, 
dass viele Hobbybrau-Wettbewerbe weltweit, 
besonders in den USA und England, nach 
den BJCP-Richtlinien durchgeführt werden.

BJCP – schon einmal gehört?
Bei einem Gespräch mit einem Kollegen 
erzählte ich von meinem Interesse an der 
BJCP-Prüfung, aber auch von meiner Sorge, 
dass nach der Online-Prüfung für ca. 10 USD 
keine praktischen Verkoster-Prüfungen in 
meiner Nähe stattfinden könnten. Ich erfuhr 

von anderen Kolleg:innen, dass auch sie 
die Online-Prüfung bereits abgelegt hatten 
und konkret am BJCP interessiert waren. 
Schließlich beschlossen ein Kollege der 
FHGR und ich, die Verkostungsprüfung im 
Rahmen der Jahreshauptversammlung der 
Schweizerischen Homebrewing Society – 
SHS (dem Pendant zur BierIG in Österreich) 
zu organisieren. An dieser praktischen 
Verkostungsprüfung sollten ca. 8 bis maximal 
12 Personen teilnehmen, die wir recht rasch 
in unserem Freundeskreis fanden.

Nach dem Absenden der 
Antworten erschien der 

grüne Haken

Vorbereitung und Prüfung
Die Vorbereitung begann mit der Online-
Prüfung. Auf der Website gibt es zahlreiche 
Lernmaterialien, aber die Zeit war knapp. 
An einem Sonntag plante ich, die Prüfung 

am Montagabend zu absolvieren. Am 
Montagmittag erhielt ich eine E-Mail von 
einem Freund, der mir mitteilte, er habe die 
Prüfung bereits bestanden. Also setzte ich 
mich gleich nach der Arbeit ebenfalls an den 
Computer.

Als Nicht-Muttersprachler für Englisch hat 
man eine Zeitverlängerung auf 90 Minuten 
für die 180 Multiple-Choice-Fragen, die 
sonst regulär in 60 Minuten zu beantworten 
sind. Fragen wie „Ist ein Best Bitter in der 
Farbskala heller oder dunkler als ein ESB?“ 
machten die Prüfung anspruchsvoll. Nach 
dem Absenden der Antworten erschien der 
grüne Haken: bestanden.

Für die Vorbereitung auf die praktische 
Prüfung trafen wir uns zweimal bei einem 

Der Weg zum BJCP Certified Judge führt über mehrere Prüfungen

Scoresheet der praktischen BJCP Prüfung
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	D as BJCP Beer Judge Certification Program in Kürze
	 •	 Non-Profit Organisation, 1985 in USA gegründet. Alle Infos auf bjcp.org
	 •	 in über 60 Ländern mit mehr als 7000 aktiven BJCP Judges vertreten
	 •	 15000 nach BJCP Kriterien durchgeführte Bierwettbewerbe mit über 2,5 Mio bewerteten Bieren
	 •	 BJCP Ziele sind:
		  o	 Förderung der Bierkompetenz über durchgeführte Examen und Verkostungsprüfungen
		  o	 Steigerung der Wertschätzung von Bier durch die Fähigkeit zur Verkostung und Bewertung von Bieren
		  o	 Unterstützung und Ermutigung der Mitglieder zur Durchführung von Bierwettbewerben 
			   für Heim- und kommerzielle Brauer:innen

	E instieg als zertifizierter BJCP Judge
	 •	 Online Entrance Exam in Englisch absolvieren: 180 Fragen in 60 Minuten (90 Minuten für Teilnehmer:innen, die Englisch nicht als 	
		M  uttersprache haben). Bestanden mit >= 64% richtiger Antworten.
	 •	 Praxis Judging Exam bestehen: 6 Biere in 90 Minuten unter Wettbewerbsbedingungen detailliert bewerten. Stufen: 
		  Recognized >= 60%, Certified >=70% und 5 Punkte an BJCP Wettbewerben sammeln, Kosten ca. 50-100 EUR.

Bierkollegen. Nach den ersten Versuchen, 
die geforderten Punkte wie Geruch und 
optischer Eindruck zu beschreiben, erhielten 
wir vom zukünftigen Examens-Director 
Christian Frank, einem National BJCP Judge, 
die Rückmeldung, dass unsere Notizen bei 
weitem nicht ausreichten. Er forderte mehr 
Ernsthaftigkeit, aber wir wären schon auf 
einem guten Weg.

Zwei Monate später fand dann nach einem 
Tag mit sechs Bierverkostungsrunden im 
Zuge der JHV der SHS die praktische Prüfung 
statt. Ich war nervös, nicht nur wegen der 
vielen Biere vom Vortag, sondern auch, weil 
ich die beiden Proctoren noch gar nicht 
kannte, deren Bewertungen mit unseren 
verglichen würden.

Die Prüfung bestand aus dem Ausfüllen von 
Scoresheets. Es war anstrengend, innerhalb 
von 90 Minuten handschriftlich die Biere in 
all ihren Facetten zu bewerten. Das Ergebnis 
der Prüfung, die ich auf Englisch abgelegt 
hatte, ließ sechs Monate auf sich warten, 
da die Auswertung ebenso kostenlos von 
ehrenamtlichen Helfer:innen durchgeführt 
wird.

Nachdem ich das E-Mail mit dem Ergebnis 
gecheckt und die Punkte überflogen hatte, 
sah ich auf der Homepage, dass ich 78 Punkte 
erreicht hatte und nun ein Recognized Judge 

war. Um den Status eines Certified Judge zu 
erreichen, waren mindestens 2,5 Judging 
Points und 2,5 Tasting Points notwendig, 
insgesamt also mindestens 5 Punkte.

Am 12. November 2024 erreichte ich 
schließlich mit meinen Punkten vom letzten 
Beer Contest in Mendrisio den Status des 
ersten Certified BJCP Judge in unserer 
kleinen Gruppe.

Die BJCP Ränge
Apprentice Judge (Juror in Ausbildung): 
Online Test bestanden, Judging Exam 
<60%. Prüfung muss innerhalb von 2 Jahren 
wiederholt werden, um zu „Recognized“ 
aufzusteigen.

Recognized Judge (Anerkannter Juror): 
Online Test bestanden, Judging Exam 
>=60%. Verfällt nicht, Aufstieg möglich 
durch Punkte und neuerliches Judging Exam 
>=70%.

Certified Judge (Zertifizierter Juror): Judging 
Exam >= 70%, mindestens 5 Punkte aus 
Wettbewerben.

National Judge (Überregionaler Juror): 
Judging Exam >= 80%, Written Exam >= 
80%, mindestens 20 Punkte. Teilnahme am 
Written Exam ab 10 Judging Punkten.

Master Judge: Wie der National Judge, aber 
Judging Exam und Written Exam beide 
zusammen >= 90%, mindestens 40 Punkte.

Grand Master Judge: Wie der Master Judge, 
aber mindestens 100 Punkte.

BJCP Ränge für Juror:innen




